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Standort /Geologie

Naturraum

Miltzower Bach nördl. von Groß Miltzow

Grundmoränenbach in kuppiger Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Miltzow
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Vegetationseinheiten
Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Eschen-Erlen-Ufergelölz, .....schilfröhricht,Pappel-Silberweiden-Auwald, Brennessel-Erlen-Wald,
Ahorn-Eschen-Bergulmen-Birken-Hangwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Seitenarm durch Müll und Abwasser, großräumige Entwässerung / Nährstoffeintrag

Eigendynamik zulassen, Abwassereinleitung einstellen, Ablagerungen entfernen

DZ G AZ G EZ G AZ S

keine Gefährdung
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X X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13788

X

Der Miltzower Bach nördlich von Groß Miltzow ist ein naturnaher und strukturreicher und typischer Grundmoränenbachabschnitt. Der Verlauf 
ist geschlängelt, zum Großteil mäandrierend in einem natürlichen Errosionsprofil mit zahlreichen Prall- und Gleithängen, natürlichen 
Wasserhindernissen. Der schnell fließende, örtlich plätschernde Bachverlauf innerhalb eines teilweise auenartigen abgeflachtem, tw. 
Schlucht- und Hangwald typischen beidseitig mit mehreihig stehenden standortypischen Gehölzen gesäumten Kerbtales unter dem Gehölz 
eine starke Krautschicht enthält. Das Substrat besteht aus Kies und Schotter, mansche Steine sind größer, bzw. gleich 30 cm im 
Durchmesser. In den Auwaldabschnitten erschweren kleinflächig wechselnde Deckungsgrade die Schichtungsbestimmung. Es ist aber von 
einer Oberschicht und einer Strauchschicht aus vorherschend Weiden auszugehen, die eine strukturreichen Mischwald mit Totholzanteil 
bildet. Ein kleiner Erlenbruchwaldabschnitt ist jedoch einschichtiger Reinbestand mit wenigen Mischholzarten. Im Winkel zwischen 
Hauptbach und Seitenarm hat sich ein Schilfröhricht angesiedelt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Bachflohkrebse
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Aegopodium podagraria Urtica dioica

Chrysosplenium alternifolium Galeobdolon luteum Galium aparine Geum rivale
Geum urbanum Ulmus glabra

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Arctium minus
Corylus avellana Crataegus monogyna Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium mollugo Glecoma hederacea Iris pseudacorus Melampyrum pratense
Milium effusum Myosotis palustris Myosoton aquaticum Pulmonaria officinalis
Pyrus communis Quercus petraea Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens
Rhamnus cathartica Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Sambucus nigra Scrophularia nodosa Stachys sylvatica Veronica beccabunga
Viburnum opulus


